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tic Lehrer? Stöße Papiere, Befehle, Cirkulare, Cigarren, Millionen mit
Geldmangel, Wahlfieber, Lehrermangel und Lehrernotb, Lahmes und

Blindes die Hülle und Fülle; in diesem bunten Wirrwar weiß kein Mensch

Rath, was eigentlich m thuu sei, man tappet im Finftern, sucht Licht

und kann nickt findcn, will obenanö jauchzen und bleibt auf halbem

Wege gau; schachmatt und radikal liegen, damit alle Welt einst wisse,

was liegen heißt uns einst in Liedern preise, wie man im Bernbict das

Liegen verstehe. Wer aber will's verargen, wenn dieses Fieber erblich

wird und die Niedern Regionen ansteckt, oder so ansmunterndes Beispiel
auch zum Liegen verführt. Cin altes Sprichwort könnte sich auch hier

bewahren: Beispiel wirkt mehr als Predigt.

Schul-Chronik.
Bern. Ter „Bern. Patriot" weist in seinem Programm für die

neuen Landesbehörden mit höchstem Recbt auf die Verbesserung der
ökonomischen Lage der Schullehrcr hin und sagt: Wenn die Volksbildung

gedeihen soll, so muß man den Lehrer so stellen, daß er cristiren kann; nur
so werden tüchtige Köpfe sich serner dem Lehrcrberufc widmen uud wird endlich

die betrübende Erscheinung aushören, daß viele Lehrer ihren Beruf
verlassen, mn entweder nach Amerika auszuwandern oder zu andern Beschäftigungen

überzugehen.

— Amtsbezirk Seftigcn. (Mitgetheilt.) Anch hier wird die

Nothwendigkeit besserer Lehrerbildungen anerkannt. Wie bereits von andern

Gemeinden hiezu wcrkthätig Haud geboten wurde, so hat auch die Geineinde Sef-

ligen dieses löbliche Beispiel nachgeahmt und ihrem Oberlehrer über die ihm
bereits zuerkannte Besvldnngscrhöhnng im verflossenen Winter vier Klafter

Buchenholz frci znm Hausc gcticfert, während anderseits demselben Lchrer nach

Beendigung der dießjährigeu Sàlprûfungen durch freiwillige Beiträge der

in der Gemeinde angesessenen Hausväter als Zeichen besonderer Zufriedenheit
cin Geschenk von 100 Fr. überreicht ward. Zudem überließ ihm die

Burgergemeinde das für seinen Hanshalt benothigte Pslanzland. Es ist dieß cin

erfreuliches Zeichen, daß auch die Gemeinde Seftigen die Verdienste uud

Bestrebungen eines pflichteifrigen Zugcndbildners nach Kräften anzuerkennen und

aufzumuntern bemüht ist.

Solothurn. Jugendsest. lieber das Zugendfest in Grenchen sagt

der „Soloth. Landbotc": »Die Kinder werden im Ansang des Schuljahre»
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